
Wir bereiten uns auf den Wettbewerb Informatik-Biber im Herbst vor und lösen die schöns-
ten Aufgaben aus Känguru der Mathematik der letzten Jahre. Beim letzteren merkst du dir 
deine persönlichen Favoriten und erstellst daraus deinen eigenen Wettbewerbsbogen für 
deine Klasse als Übungsbogen. Du darfst ihn dann auch gerne taufen, z.B. als dein persön-
liches «Pangolin der Mathematik» oder welches Tier dich zurzeit gerade beflügelt!

Biber, Känguru und was noch?

Kursleitung	        	 Loan Vuong								      
						    
Schulhaus / Ort		  Schule Saatlen, Pavillon 4, BBF-Zimmer

Wochentag / Dauer	 Montag, 1. Semester von den Sommerferien bis 		
				    zu den Sportferien

Zeit				    10.15 - 11.55 Uhr

Altersgruppe		  2. Klasse bis 6. Klasse

Voraussetzungen	 Freude an Informatik, Mathematik und Denksport.
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Kleine Matheforscher

Jennie Aebi, Begabtenförderung 2. Kindergarten bis 2. Klasse

In meinen Begabtenförderungsstunden arbeite ich hauptsächlich an Fer-

mi-Aufgaben mit einer altersdurchmischten Kindergruppe. Ich stelle zu Be-

ginn der Doppellektion eine „Forscherfrage“ und biete je nach Aufgabe ver-

schiedene Hilfsmittel an. 

Auf dem Foto sieht man Moses, welcher der Frage nachgeht: „Stimmt es, dass 

alle Arbeitsschachteln einer ganzen Klasse mehr als 30 kg wiegen?“. 

Bei den „Forscherfragen“ geht es nicht darum, eine einzig allein gültige Lö-

sung zu finden. Es geht viel mehr um den Weg, wie die Kinder die Frage be-

antworten wollen. Ihre Gedanken und Überlegungen notieren und zeichnen 

die Kinder in das Forscherheft. 

Fermi-Aufgaben sind nach dem italienischen Kernphysiker und Nobelpreis-

träger Enrico Fermi (1901-1954) benannt, der dafür bekannt war, dass er sich 

bei seinen Studenten vor allem für deren Denkvermögen interessierte und 

ihnen sonderbare Fragen stellte. Am bekanntesten ist mittlerweile seine Fra-

ge: „Wie viele Klavierstimmer gibt es in Chicago?“.


